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Der Weg ist frei für die ersten
136 Wohnungen im Günz-Donaupark

Das Wohnquartier für bis zu 1000 Menschen am Auweg in Günzburg schreitet voran.
Die ersten sechs Gebäude können nun errichtet werden.

Von Michael Lindner

Günzburg Es ist das größte Wohn-
bauvorhaben in Günzburg in den
vergangenen Jahrzehnten. 305
Wohnungen werden in den kom-
menden Jahren zwischen Günz,
Auweg und ehemaliger Tierzucht-
halle nördlich des Bahnhofs ent-
stehen. Auf dem 4,3 Hektar großen
Areal werden weit mehr als 20.000
Quadratmeter Wohnfläche für
etwa 1000 Menschen geschaffen.
Der Investor Immo-Projekt aus
Kaufbeuren geht von einem Inves-
titionsvolumen zwischen 100 und
120 Millionen Euro aus. Der Günz-
burger Bauausschuss hat sich nun
mit dem Bauvorhaben erneut be-
schäftigt und den formellen Start-
schuss für die Bautätigkeit der ers-
ten sechs Gebäude mit insgesamt
136 Wohnungen erteilt.

In dem ersten Bauabschnitt ste-
hen die beiden Baufelder unmittel-
bar nördlich der Bahngleise im Fo-
kus. Im östlicheren der beiden Ab-
schnitte entstehen ein sechsge-
schossiges und ein vier- bis sechs-
geschossiges Gebäude. Die beiden
Baukörper haben eine maximale
Wandhöhe von 18,70 Metern, in ih-
nen finden 15 beziehungsweise 35
Wohnungen Platz. Außerdem ist
dort eine 65 Quadratmeter große
Gewerbeeinheit vorgesehen. Deren
Nutzung steht laut Stadt Günz-
burg allerdings noch nicht fest.

In dem westlich daran anschlie-
ßenden Baufeld Richtung Günz
werden vier weitere Gebäude er-
richtet. Das größte davon hat sechs
Geschosse, ist 18,7 Meter hoch und
beinhaltet 48 Wohnungen. Die an-
deren drei Gebäude sind kleiner
und haben drei beziehungsweise
vier Geschosse und jeweils ein
Staffelgeschoss. Die Höhe liegt
zwischen 12,7 und 15,7 Metern, in
den Gebäuden sind zwölf bezie-
hungsweise zweimal 13 Wohnun-
gen. Unter den sechs Gebäuden
wird es eine gemeinsame Tiefgara-
ge sowie Keller- und Technikräu-
me geben. 195 Stellplätze werden
dort zur Verfügung stehen. UWB-

Stadtrat Hans Kaltenecker lobte
die zur Günz hin abnehmende Ge-
bäudehöhe. „Der erste Bauab-
schnitt bedeutet für Günzburg
eine neue Zeitrechnung. Es wird
ein Ort des Wohnens und der Be-
gegnung, die Aufenthaltsqualität
wird sich positiv verändern.“

Simone Riemenschneider-Blat-
ter (SPD) sprach von einer gewalti-
gen Anzahl an Menschen, die dort
einmal leben werden. Allerdings
werde dieser Wohnraum auch
dringend benötigt. Angelika Fi-
scher (GBL/Grüne) wollte Details
zum Hochwasserschutz wissen.
Stadtbaumeister Georg Dietze er-

klärte, dass das komplette Gelände
angehoben wird und die Tiefgara-
ge damit über dem jetzigen Grund-
wasserpegel liege.

Oberbürgermeister Gerhard
Jauernig gab an, dass die Bauzeit
für diesen ersten Bauabschnitt
etwa zwei Jahre betrage. Im Laufe
des ersten Halbjahres 2025 sollen
also die 136 Wohnungen bezugs-
fertig sein. Die Immo-Projekt gab
vor einigen Monaten gegenüber
unserer Redaktion an, dass die
Wohnungen im ersten Bauab-
schnitt ausschließlich Mietwoh-
nungen sein werden. Von diesen
136 Wohnungen haben 44 zwei

Zimmer, 58 drei Zimmer, 31 vier
Zimmer und deren drei Wohnun-
gen fünf Zimmer. Besonders stolz
sind der Investor und die Stadt
über den Anteil an bezahlbarem
Wohnraum. Da die Nachfrage nach
günstigem Wohnraum in den ver-
gangenen Jahren stark gestiegen
ist, hat der Stadtrat Günzburg
Ende 2017 eine sozialgerechte Bo-
denordnung beschlossen. Dem-
nach sind 20 Prozent der Wohnun-
gen als öffentlich geförderte Woh-
nungen zu errichten. Das neue
Wohnquartier am Auweg hat weit-
aus mehr als die geforderten 20
Prozent. Dort zählen 36 Prozent

der insgesamt 305 Wohnungen
zum geförderten Wohnungsbau.

Jauernig bezeichnete das neue
Quartier als unheimlich wertvolle
Wohngegend; dies sei unter ande-
rem der Nähe zu den Schulen, der
Osttangente, dem Bahnhof und
der Altstadt zu verdanken. Der
Günz-Donaupark sei ein gutes Sig-
nal auch für den Mietwohnungs-
bau in der Stadt. Der Bauausschuss
stimmte dem Bauvorhaben mit
den ersten sechs Gebäuden ein-
stimmig zu. Stadtbaumeister Diet-
ze bedankte sich bei den Anliegern,
denen man mit den Bautätigkeiten
viel zumute, für ihr Verständnis.

So soll es einmal aussehen, das Gelände am Günzburger Auweg. Nun wurden die Arbeiten für die beiden Baufelder unmittelbar nördlich der Bahngleise ge-
nehmigt. Foto: Stadt Günzburg (Archivbild)

Blaulichtreport

Gibt es die richtige Heizung?
Bei einem Vortrag von Energieberater Alexander Bächer in Günzburg ging es nicht nur um die Frage

nach der richtigen Heizung, sondern auch, wie Energie gespart werden kann.

Günzburg Eine überwältigende Re-
sonanz fand der von den Freien
Wählern Günzburg in Zusammen-
arbeit mit dem Bildungswerk für
Kommunalpolitik organisierte
Vortrag zur Frage nach der richti-
gen Heizung, der im Forum am
Hofgarten stattfand. Die Besucher
erhielten einen Einblick in die zu
beachtenden Hintergründe für
eine bestmögliche Energieeffi-
zienz. Trotz aller Turbulenzen im
politischen und auch im preisli-
chen Sektor sollte es möglich blei-
ben, eine Lösung für die individu-
elle Situation unter Verwendung
regenerativer Energien zu finden.

Energieberater Alexander Bä-
cher betonte zu Beginn seines Re-
ferates die Wichtigkeit, neben der
Suche nach der richtigen Hei-
zungsanlage, auch die Energieein-
sparungsmöglichkeiten zu be-
leuchten. Eine nachhaltige Reduk-
tion des Energieverbrauchs senkt
zwangsläufig auch die Kosten und
trägt dazu bei, Preissteigerungen
abzufangen. Eine Senkung der
Heiztemperatur, richtiges Lüften,
Reduktion des Warmwasserver-
brauchs oder auch ein Herabsetzen
der Vorlauftemperatur etwa bei

Fußbodenheizungen führen zu
leicht erzielbaren Ergebnissen.
Langfristig kann durch eine ent-
sprechende Dämmung eine große
Wirkung erzielt werden. Diese
Dämmung ist bei Neubauten rela-
tiv einfach in der Planung zu be-
rücksichtigen, so der Experte. Bei
Bestandsgebäuden, bei denen es
über die Außenwände, die Fenster
und auch übers Dach zu erhebli-
chen Transmissionsverlusten
kommt, stellt sich die Frage nach

der effektivsten Lösung, die auch
bezahlbar ist. Natürlich können
auch in diesen Gebäuden durch
umfangreiche Umbauten die opti-
malen Voraussetzungen für eine
energetische Sanierung geschaffen
werden.

Diese machen unter finanziellen
Aspekten jedoch nur Sinn, wenn
sie im Rahmen einer geplanten all-
gemeinen Renovierung durchge-
führt werden. Spannend waren da-
bei die von Bächer präsentierten

Tabellen, die veranschaulichten,
mit welchen Kosten für Investitio-
nen und den Folgebetrieb beim
Einbau einer neuen Heizung in den
verschiedenen Kombinationsmög-
lichkeiten zu rechnen ist und wann
sich diese Maßnahmen unter den
jetzigen finanziellen Gegebenhei-
ten rentieren würden. Er erläuterte
die Vor- und Nachteile der einzel-
nen Heizungstypen in Bezug auf
deren Anschaffungs- und Folge-
kosten. Nicht nur in Anbetracht

der derzeitigen politischen Situati-
on ist es für ihn von immenser
Wichtigkeit eine möglichst von
Fremdleistungen unabhängige Lö-
sung zu suchen. Die Anschaffung
einer Wärmepumpe (egal ob Luft-
Wasser oder Luft-Luft) schafft Un-
abhängigkeit von fossilen Brenn-
stoffen, macht jedoch nur Sinn,
wenn der Energiebedarf im Vor-
feld ermittelt wurde und dieser im
Optimalfall größtenteils von einer
eigenen PV-Anlage abgedeckt wer-
den kann. Auch hier heißt es, mit
spitzem Stift zu kalkulieren, denn
gerade im Winter, wenn der Heiz-
bedarf am höchsten ist, verringert
sich die Eigenproduktion des Stro-
mes aufgrund der geringeren Son-
nenstunden.

Der Energieberater gab auch ei-
nen Überblick über die Förder-
möglichkeiten, sei es seitens des
Bundesamts für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) oder der
KfW. Vor Antragsstellung empfeh-
le es sich, sich nicht nur auf den
Heizungsbauer zu verlassen, son-
dern einen Energieberater in der
Planungsphase hinzuzuziehen,
dessen Kosten ebenfalls förde-
rungsfähig sind. (AZ)

Die Vorstandsmitglieder der Freien Wähler Günzburg freuen sich, mit Alexander Bächer (rechts im Bild) einen kompe-
tenten Referenten zum Thema: Gibt es die richtige Heizung? gefunden zu haben. Foto: Freie Wähler Günzburg

Kurz gemeldet

Leipheim

74-jährige Autofahrerin
missachtet Vorfahrt
Eine 74-jährige Autofahrerin ist
am Mittwochmorgen an der Kreu-
zung Herrenbreite – Riedheimer
Straße – Ulmer Straße in Leipheim
in den Kreuzungsbereich eingefah-
ren. Laut Polizeibericht missachte-
te sie bei der Ausfahrt aus der Her-
renbreite die Vorfahrt eines auf der
Ulmer Straße herannahenden, vor-
fahrtsberechtigten Pkws. Zwi-
schen beiden Fahrzeugen kam es
im Kreuzungsbereich zum Zusam-
menstoß, bei welchem ein Sach-
schaden von ungefähr 10.000 Euro
entstand. (AZ)

Günzburg

Geparktes Auto
angefahren und geflüchtet
Am Mittwoch, zwischen 12:30 Uhr
und 12:45 Uhr, ist ein schwarzer
Pkw, Mercedes, welcher auf dem
Parkplatz eines Verbrauchermark-
tes in der Augsburger Straße in
Günzburg abgestellt war, angefah-
ren und dabei beschädigt worden.
Der unbekannte Unfallverursacher
entfernte sich anschließend uner-
laubt von der Unfallstelle. Laut Po-
lizeiangaben beträgt der entstan-
dene Sachschaden an dem Merce-
des ungefähr 2.000 Euro. Zeugen,
die den Unfall beobachtet haben
oder Angaben zu dem Unfallverur-
sacher machen können, werden ge-
beten, sich mit der Polizeiinspekti-
on Günzburg unter der Telefon-
nummer 08221/919-0 in Verbin-
dung zu setzen. (AZ)

Günzburg

Sprechstunde für Menschen
mit Sehbehinderung
Der Verlust des Augenlichts kann
verschiedene Ursachen haben.
Wenn das Sehvermögen nachlässt,
gibt es dennoch Möglichkeiten für
ein selbstbestimmtes Leben. Der
Bayerische Blinden- und Sehbe-
hindertenverband bietet einmal im
Monat Sprechtage in Günzburg an,
um über Hilfsmittel und Unter-
stützungsmöglichkeiten zu infor-
mieren. Der Sprechtag findet in der
Regel immer am ersten Mittwoch
im Monat statt. Die nächste
Sprechstunde für eine kostenfreie
und unverbindliche Beratung fin-
det statt am Mittwoch, 5. April, von
10 bis 13 Uhr im Besprechungs-
raum 1.92, 1. Stock, im Hauptge-
bäude des Landratsamtes. Eine
Terminvereinbarung unter der Te-
lefonnummer 08221/95-461 ist er-
forderlich. (AZ)

Günzburg

„Wie können wir echte
Freude finden?“
Freudig sein, ungeachtet der he-
rausfordernden Weltlage – geht
das? Einen Vortrag zur Frage „Wie
können wir echte Freude finden?“
veranstaltet die Gemeinde der Zeu-
gen Jehovas in Günzburg am
Samstag, 25. März, um 17 Uhr.
Gastredner ist Karl-Heinz Sonnert.
Er wird anhand der Bibel zeigen,
was echte Freude ist und wie sie zu
finden ist. Veranstaltungsort ist
die Wehrhofstraße 16 in Günzburg.
Es findet keine Kollekte statt, der
Eintritt ist frei. (AZ)

Stoffenried

Palmbuschenbinden
in der Kreisheimatstube
Traditionelle mittelschwäbische
Palmbuschen schnitzt und bindet
Kreisheimatpflegerin Barbara
Mettenleiter-Strobel am Sonntag,
26. März, von 14 bis 17 Uhr in der
Kreisheimatstube Stoffenried.
Willkommen sind alle Interessier-
ten, besonders Personen, die dieses
Wissen beispielsweise an Kommu-
nionkinder, Gartenbauvereine, et
cetera weitergeben wollen. Neben
Kaffee und Kuchen gibt es auch
Heimatstubenbier. (AZ)
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